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TOLZ des kurzen Eıinleitungskapıtels, in dem dıe hıistorısche Entwicklung des Daoismus skızzıert
wiırd, ur sıch das uch allerdings nıcht als iıne Eınführung in diese Relıgion eıgnen. Der
Verfasserıin ist dafür freıilıch keın Vorwurf machen. Diıe daoıistische Tradıtion ist für nıcht
sinologısch informierte Leser in der eoe noch unbekannt, als daß durch Quellentexte alleın eın
hıiınreichendes Verständnis erreıcht werden könnte Für diejenıgen, dıe über eın Mındestmalß
Vorkenntnissen verfügen und sıch intensiver mıt dem Daoismus beschäftigen wollen, biıetet das
vorlıegende uch jedoch iıne hervorragende Möglıchkeıit, eınen dırekteren Z/ugang dieser
Relıgion gewınnen. DıIe Anthologıe stellt ohne Z weıfel dıe bıslang ausgewogenstle, gegenwär-
tigen Forschungsstand Orljentierte ammlung daoıstischer ex{ie in eiıner westlıchen Sprache dar

Hannover Hubert Seiwert

Kwame Owusu, Vincent TIhe Roman Funeral Liturgy History, elebratıiıon and Theology
(Veröffentlichungen des Missions-Priestersemmars St Augustıin 41) Nettetal 1993; X WIN 235

Diıiese dem Päpstlichen Liturgischen nstıtut VON St Anselmo In Rom vorgelegte Diıssertation
biletet iıne ausführlıiche Analyse der lıturgischen exite und emente des Rıtus der römischen
Begräbnislıturglie, ohne da eiwa Wäas in dieser Zeıitschrift besonders interessiert auf Fragen
der Inkulturation näher eingegangen würde. Zunächst werden »Dıie altesten erhaltenen Formulare
der römiıschen Begräbnislıturgie« (8-2 vorgestellt, sodann deren »Tıtuelle und theologısche
Entwicklung« (24-48) VO bıs ZU Der Unterschıed heutigen lıturgischen Ordnungen
besteht VOT em darın, daß bıs in das Miıttelalter die Liıturgie iıne Begleıtung VO Sterbelager bıs
ZUur Grablegung zusammenhängend vorsah, Lıturgıe und Dıiakonie durchgehend miteinander
verbunden Demgegenüber werden Sterbe- und Begräbnislıturgie eute durch verschiıedene
Bücher geboten In weıteren Kapıteln werden dıe orgänge 1Im Sterbehaus esänge und
Gebete nach Eiıntritt des odes, aschen und Bekleiden des Verstorbenen: 9-9 SOWIe dıe in der
Kırche und auf dem Friedhof (Prozession ZUT Kırche, Gottesdienst, Prozession ZUuU Grab,
Beerdigung; 977-164) kommentiert. Dabe1l wırd deutlıch, daß erst seIit dem ıne
Meßfeiıjer fest mıiıt der Bestattung verbunden wurde. In einem abschließenden Kapıtel werden In
überzeugender Weıse emente für »eIne Theologıe der römiıschen Begräbnisliturgie« festgehalten
5 ott ırd als ott der eDbenden und der Tod als eın Aufgenommenwerden UrcC
Christus verstanden; dıe exie Sprechen nıcht VON der Unsterblichkeit der eele, sondern VON der
Auferstehung des ganzecnh Menschen;: nıcht NUT einzelne sınd, sondern dıe Gemeininde ist VO

10d betroffen; Parallelen ZUr christlıchen Inıtiatiıon lassen den Tod als deren Vollendung ersche1-
NCN

Dıe Benutzung der insgesamt überzeugenden Arbeıt ırd durch redaktionelle chwächen
erschwert, VOT em aber durch das Fehlen eines Regısters.

Münster Klemens Rıchter

Lienemann-Perrmn, Christine: Dıie politısche Verantwortung der Kırchen INn UAdKOrea und
Üdafrıka. Studien ZUT Ökumenıschen polıtischen Ethıik (Forschungen und Berichte der Evangelıschen
Studiıengemeınnschaft 47) Chr Kaiıser Verlag üunchen 1992 560)

DIe vorlıegende Studıe SUC wel Fallbeispielen beıde aus Kırchen der sogenannten Drıtten
Welt, aber mıt Danz unterschiedlichem historischen und gesellschaftlıchen Hıntergrund
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darzustellen » dıe Kırchen angesıchts der wırtschaftlıchen polıtıschen und kulturellen
Umbrüche hre Verantwortung für das Wohl des Gememnwesens wahrnehmen« (16) DıIe Offentliche
polıtısche Verantwortung der Kırche sıch dreı Schwerpunkten: »Im Gegenüber ZU
autorıtaren oder totalıtären aat, rem Verhältnis ZU Organısıerten Wıderstand
staatlıchen Machtmißbiauch und ı der rage, ob und WIC dıe Kırche sıch der Gestaltung
künftigen Gesellschaftsordnung beteilıgen SO1l« 33)

Irotz er Unterschiede haben Südkorea und Südafrıka _  WIC  1ge Gemeinsamkeiten Gemeinsam
Ssınd ihnen Okonomische Oonilıkte polıtısche Polarısıerungen kulturelle Dıvergenzen (341) Ihre
Kırchen WECISCH vergleichbare konfessionelle 1e auf Mıiıt deutschen Kırchen (und deren
Leıtungsorganen ebenso WIC theologıschen Repräsentanten) haben dıe Kırchen bzw Kırchenräte
beıder Länder durch viele re hındurch Erfahrungen gesammelt (341)

ach Darstellung der polıtıschen und relıg1ösen Entwicklung Koreas und der Entstehung
chrıistliıcher Kırchen Ausemandersetzung mıt der überlieferten Relıgion und Kultur wırd der
Boden beschrıeben, dus dem ı den polıtıschen, wirtschaftlichen und soz1lalen Ausemandersetzungen
seIit den sechzıger Jahren dıe Mınjung-Kulturbewegung wächst (13010) In der Beteıllıgung
amp für Demokratie, für soz1lale Gerechtigkeit und für kulturelle Selbstbestimmung hat sıch
entwıckelt und ausgepragt WädsSs W IT vereinfachend »MınJung Iheologıie« NeECNNEN SI1e verste sıch
als Lebensäußerung der Mınyung Gemeıinden und entspringt deren Umgang mıt den Schriıften des
Alten und Neuen Testaments Es sınd NIC. dıe Großkıirchen und hre Gemeıminden denen diese
Theologıe Hause ISt sondern sınd dıe kleinen Gruppen dıe Arbeıter- Armen- und
Hausgemeinden dıe sıch auch als Gemeinden dem Kampf für Demokratıe soOz1lale Gerechtigkeit
und kKulturelle Selbstbestimmung verschrıieben en Exegese SUC| ach bıblıschen
Entsprechungen den Von MınJung artıkuliıerten Lebensfragen In den apokalyptischen Schrıften
der erkennen koreanısche Chrısten dıe täglıche Erfahrung gewalttätigen polıtıschen und
wırtschaftlıchen aC dıe sıch als Ordnung ler‘ hat und sıch VOTI dem olk schützt (19611)
ber NIC: Iransfer VON aC kann als 1e]1 verstanden werden sondern J] ransformatıon
Aufhebung VO  — aCcC und wırd Machtverzicht ZUT ethıschen Forderung

Am Beıspiel des Südafrıkanıschen aftes der Kırchen (SACC) wırd dıe polıtısche Verantwortung
der Kırche dUus der Sıcht VON Kırchen Südafrıka geschildert Es IS_ der Staat der Apartheıd der
sSıch selber secINeTr Verfassung als chrıstlıcher Staat bezeichnete legıtımıert durch dıe Nıederlän-
dısche Reformierte Kırche der der Buren Das notıgte dıe südafrıkanıschen Kırchen sıch
mıiıt der Legıtımität staatlıcher UOrdnung auseiınanderzusetzen

Der Konflıikt WIrd Zunachs WCI Beıispielen AdUu»$s dem re 1985 geschildert dem Aufruf ZU
Gebet für das nde ungerechter Herrschaft (Gottesdienste ZU Gedenken dıe Opfer des
Aufstandes SOoweto und dem »Kalros«-Dokument Auf der Suche nach dem Was staatlıche
Ordnung legıtımlert werden »Gerechtigkeit« und » Versöhnung« grundlegenden Kategorien Auf
der Suche nach Gerechtigkeit und Versöhnung SUC: der SACC erste Schritte en zıvılen
Ungehorsams Er Organısıert Rechtsbeistand bletet Flüchtliıngen und Vertriebenen Zuflucht hält
unbeiırrt gewaltfreıen Lösungen VON Konflıkten fest Damıt ıll der Südafrıkanıische Kırchenrat
ebenso WIC Mıiıt der Aufforderung, den Wehrdienst VErWEIBETN, den Übergang anderen
staatlıchen Ordnung, ZUm Post-Apartheıidsstaat vorbereıten. Sorge für C und Ordnung IST
Aufgabe des Staates und Voraussetzung dafür, dal} der Abbau VO  —; Feindschaften gelingen kann
Der Wıderstand den Unrechtsstaat muß sıch ı der Wahl sCINeET Miıttel der Möglıchkeıit
Künftiger Versöhnung jentieren

Kontextuelle ITheologıe ırd VON ihrem JC CIBCNCN Kontext voll beansprucht dementsprechend
verlangt CIN Vergleich theologıischer Interpretationen aUus südkoreanıscher und AdUS$Ss südafrıkanıscher
Sıcht besondere Sorgfalt Er konsequent WIC und MınJyung Theologıe (Beıspiel Yong
Bock) und SACC (Beıspiel ıstner WCeI unterschıiedliche Denkmodelle entwıckelt haben miıt
weıtreichenden Konsequenzen für dıe polıtısche Verantwortung der Kırche (418ff) ährend für
Mınjung dıe Wırklichkeit alleın » unten« erfassen IST WIC SIC NIı IST der SACC gerade
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aufgrund der /uordnung VON Gerechtigkeıt und Versöhnung zueiınander immer wiıeder genötigt, sıch
der Vıelschichtigkeit der TODIeme tellen Iso bleiıben Wiıderstand und Feıindeslıebe, Befreiung
und Verantwo  n einander zugeordnet. ährend dıe Miınjung- Theologı1e ine Art »VorIinstitutionel-
le Kırche« anstrebt, verste. sıch der SACC als »Kristallısationspunkt für kırchliche Exıstenz
inmıtten kırchlicher und gesellschaftliıcher Dıchotomien« Der SACC resigniert auch Im
Wıderstand nıcht VOI der Vıelschichtigkeit und Gegenläufigkeıit der Probleme, ann aber In
Konfliktsituationen das Ausweichen In Unentschlossenheiıt nıcht verhindern, während das O-
nıstische Denken des MınJung eher Leıden äaßt als In der aCcC nachgıbt

Auf der uC nach eıner ökumeniıschen Ethık des Polıtischen mussen sıch NUunN dıe Kırchen des
Nordens Ins Gespräch über dıe Eıinsıiıchten dieser beıden exemplarıschen Kırchen des Suüdens zıehen
lassen, ihrerseıts ökumeniıschen Lernprozeß teilzunehmen. Die beıden Fallstudıen schlıeßen
Im re 1987 ab seıtdem hat sıch dıe Sıtuation sowohl In Sudkorea als auch in Südafrıka
grundlegend verändert. Damıt haben dıe Anfragen und Eıinsıiıchten AdUuUs dem Kontext der sıebziger
und achtzıger re keineswegs ihre edeutung verloren, weder für dıe unmiıttelbar betroffenen
Kırchen och für dıe ökumeniısche Suchbewegung er Kırchen.

Den ökumenischen Partnern, VOT en Dıngen denen Im Norden, bleıibt neben der Warnung
davor, Erfahrungen und Eıinsiıchten AUS einem Kontext in einen anderen jeden Preıis Tans-
portieren wollen der Appell, einerseıIts dıktatorischen Regımen die Legıtimation
entziehen und andererseıts auf eınen Rechtsrahmen hinzuarbeıten, innerhalb dessen sıch ıne
Weltwiırtschaftsordnung entwıckeln kann, für dıe Gerechtigkeıit und Versöhnung keine wirkliıchkeits-
TrTemden Kategorien sınd

Aus den vorlıegenden Quellen, ergänzt durch persönlıche Gespräche und einıge Arbeitstagungen,
ist sorgfältig erhoben worden, WI1Ie Kırchen DZW Gruppen VON Christen in udkKorea und In
Südafrıka In ıhrem jeweıligen Kontext dıe Verheißung gehört und dıe Hoffnung ZUr Sprache
gebrac) en Da dabe1 AdUS dem ausgedehnten Arbeiıtsfeld des SACC praktısch fast UTr Arbeıten
VON olfram Kıstner SCNAUCT analysıert worden sınd, edeute': keineswegs ıne Verengung der
Perspektive. Seine Abteıhlung »Gerechtigkeıt und Versöhnung« hat in den 770er und SUer Jahren
abstabe seizen können, gerade indem S1IE aufnahm, verknüpfte, zusammenfaßte, Was In der Suche
nach Orlentierung in dem vielfältigen und verwiıckelten amp Befreiung artıkuliıert worden ist

»Interessefreies Fragen nach dem bıblıschen Wort kann ZUT eigenen WIE des Gegners Befreiung
ühren« Das hat sıch In der Bıbelauslegung, mıt der olfram Kıstner Versammlungen des
SAC€ Jahr für Jahr begleıtet und inspirliert hat, bewahrheitet und bewährt

Düsseldorf Jürgen Schroer

Lotos-Suütra. Von der Lotosblume des wunderbaren eselzes ach dem chıinesiıschen ext VON

Kumarajıva Ins eutfsche übersetzt und eingeleıtet VON Margareta Von Borsıg, Schneider
Gerlingen 1992; 415

ach langjährıgen Vorstudien (vgl hre beıden Bücher Leben aus der Lotosblüte, Freıburg
1976 Juwel des Lebens Buddhas erleuchtetes Erbarmen, Freiburg hat VON BORSIG sıch

dıe vollständıge Übersetzung des Saddharma-pundarika-sütra (Jap Myoöhö-renge-kyö), des
Sutras der Lotosblume des wunderbaren Gesetzes«, gemacht. Dumoulın Za Im Vorwort
ec »den relıgıösen Klassıkern der eltlıteratur« Damlıt lıegt dıe Übersetzung eines der
bedeutsamsten und in der fernöstlıchen uddhısmus- WIe Relıgionsgeschichte wirksamsten
Grundschriften VOT Während Dumoulın Im Geleiutwort das Erscheimen dieses Werkes würdigt,
g1bt dıe Übersetzerin In rer Einleitung zunächst ıne Übersicht über dıe Verbreitungsgeschichte
dieses In Indıen verfaßten, aber in Verfasserschaft und Abfassungszeıt unbestimmten Werkes.


